
e

h

P aure engere

5250

rn
ſtündl
tha

ändel
vischen

len
S

Abonnement
für Halle vierteljährlich 2 durch
die Poſt bezogen 2 M 50 Pf 2mo
natlich 1 M 67 Pf 1 monatlich 84 Pf
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Für die Redaction verantwortlich
Otto Hendel in Halle
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Sagle Zeilung
Der Bote für das Saalthal

Fünfzehnter Jahrgang

Halle a d Saale Donnerstag den 26 Mai

Inſerate
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mit 20Pf für Halle mit 15 Pf berechnet
und in der Expedition von unſeren An
nahmeſtellen und allen Annoncen Ex

peditionen angenommen
Reclamen im redactionellen Theile

pro Zeile 40 Pf

Expedition
Halle a d Neue Promenade 1

Die nächſte Nummer dieſer Zeitung wird Freitag den 27 Mai ausgegeben

Der Reichskanzler und die Unfall Verſichernng
Es iſt nunmehr endlich beſtimmt entſchieden worden daß

der Reichstag noch über Pfingſten hinaus zuſammen bleiben
muß und wird Man will vor dem Feſte nur noch die
Börſen und Stempelſteuer in zweiter Leſung erledigen und
die zweite Berathung des Unfall Verſicherungs Geſetzes am
nächſten Montage wenigſtens beſtimmen denn daß man damit
in zwei bis drei Sitzungen nicht fertig wird liegt auf der
Hand es ſei denn daß ſich die Unmöglichkeit einer Verſtän
pigung von vornherein ſo klar herausſtellt daß von keiner
Seite irgend ein Werth auf die weitere Berathung gelegt
wird Auch die aus der Mitte des Hauſes eingegangenen
Anträge ſollen noch vor dem Feſt berathen werden Genug
man denkt alle parlamentariſchen Arbeiten ſoweit zu fördern
daß der Reichstag nach Pfingſten nur noch vierzehn Tage
uſammentreten muß um den Reſt zu erledigen Die
hancen dieſes Planes lohnt es ſich bei dem wetterwendiſchen

Zuſtande unſerer öffentlichen Angelegenheiten nicht zu er
örtern es iſt möglich daß es ihn auszuführen gelingt aber
auch ebenſo möglich daß ſich die Agonie der Volksvertretung
noch weit tiefer in den Sommer hineinſchleppt als ihr und
ihren Wählern irgend lieb iſt

Jn höherem Grade als dieſe Regelung der Reichstags
arbeiten wird die öffentliche Aufmerkſamkeit durch einige
Aeußerungen des Reichskanzlers über das Unfallverſicherungs
geſetz beſchäftigt Dieſelben ſind zwar nicht amtlich ſondern
nur in der parlamentariſchen Montagsſoirée gemacht worden
indeſſen man weiß ja daß was Fürſt Bismarck bei dieſen
Gelegenheiten ſpricht dazu beſtimmt iſt öffentlich gehört und
beurtheilt zu werden Daher iſt es bemerkenswerth daß
unſer leitender Staatsmann offen ausſprach er rechne kaum
noch auf eine Einigung mit dem Reichstage über dies neue
und ſchwierige Thema als Grund gab er offen an daß er
auf den Reichs reſp Staatszuſchuß zu den Prämien der
Unfallverſicherung nicht verzichten werde und wolle Jch
ſchreibe meinen Namen unter kein Geſetz das eine Belaſtung
des armen Arbeiters enthält, ſoll Fürſt Bismarck nach der
Poſt bei dieſem Anlaſſe geäußert haben Die Quelle iſt

zu gut als daß wir eine ſo markante Aeußerung unterdrücken
möchten andererſeits aber die Aeußerung ſelbſt ſo auffallend
weil ſie den thatſächlichen Verhältniſſen ſo ganz und gar
nicht entſpricht daß wir uns ihre eingehendere Kritik ſo lange
verſparen müſſen bis ſie über jeden Zweifel hinaus feſt
geſtellt iſt Nur die eine Bemerkung können wir uns ſchon
heute nicht verſagen daß ſollte die r gefallen ſein
damit ein höchſt dankenswerther und derber Denkzettel den
jenigen Officiöſen gegeben iſt welche die liberalen Parteien
als Demagogen verleumdeten weil dieſelben um die armen
Arbeiter nicht mehr zu belaſten für den Zolltarif nicht
ſtimmen wollten

Sehr viel entgegenkommender hat ſich Fürſt Bismarck über
die Staatsverſicherungsanſtalten ausgelaſſen allerdings nicht
aus Bewunderung für dieſelben an und für ſich ſondern in h
der Erwartung daß die kleineren Anſtalten dieſer Art ſich
nicht als lebensfähig erweiſen ſondern doch bald mit der
preußiſchen Anſtalt zu einem einzigen großen Organismus
d h zu einer Reichsanſtalt zuſammenſchmelzen würden Jn
ſchöner Weiſe die überall im Lande einen lebhaften Wider
hall finden wird führte Fürſt Bismarck dann noch im Allge
meinen aus daß der Sieg über die ſocialdemokratiſche Agi
tation in dem thatkräftigen Bereiche liege daß der Staat ſich

der wirthſchaftlich Schwachen und Bedrängten annehme Der
Gedanke iſt ja nicht neu dieſer Grundſatz iſt ſeit Jahr
hunderten der eherne Pfeiler geweſen auf welchem das Glück
und die Größe des preußiſchen Staates beruhte ſeine Könige
hießen nicht ohne Grund ſeit Jahrhunderten rois des gueux
Aber es iſt nach der bisherigen Steuer und Wirthſchafts
politik des Reichskanzlers erfreulich gerade aus ſeinem Munde
ſolche Worte zu hören Nur freilich iſt auch dieſe Freude
nicht ungetrübt denn der Reichskanzler fügte hinzu daß er
jenen Grundſatz in die Wahlagitation zu tragen beabſichtige
Das wäre außerordentlich zu bedauern denn die grund
legenden Principien eines geſitteten Staates ſind zu koſtbar
und unerſetzlich um als Heizmaterial für die einſeitigen
Jntereſſen eines leidenſchaftlichen Wahlkampfes verwendet zu
werden

Politiſche Ueberſicht
Gegenüber der überſchwenglichen Lobeshymnen und Lohyali

tätskundgebungen der ungariſchen Blätter anläßlich der An
weſenheit des öſterreichiſchen kronprinzlichen Paares in
Peſt wird nunmehr von minder officiöſer Seite behauptet
daß der Empfang beſonders der des Kronprinzen Rudolf
durchaus nicht ſo ſtürmiſch und begeiſtert geweſen ſein ſoll
als der erſte Bericht vermuthen ließ Man beobachtete an
dem Kronprinzen eine gewiſſe Zurückhaltung Der junge
Mann, hieß es allſeitig will nicht populär werden Den
Deutſch Oeſterreichern darf dieſe Zurückhaltung gegenüber
dem magyariſchen Chauvinismus ein günſtiges Zeichen ſein

Der Statthalter von Prag erhielt nach der Prager Zei
tung vom Miniſterpräſidenten die Mittheilung daß die
Kronprinzeſſin Stephanie wegen Ermüdung und Unwohlſeins
J Reiſe nach Prag vor mehreren Tagen nicht antreten
önne

Die franzöſiſche Preſſe beſchäftigt ſich gegenwärtig auf
das Lebhafteſte mit einem vom 12 Mai datirten Briefe
Barthélemy St Hilaires an den Herausgeber der Deutſchen
Rundſchau welches Schriftſtück bisher von dieſer Zeitſchrift
noch nicht publicirt wurde und darinnen anläßlich der Tunis
frage folgende beachtenswerthe Stelle vorkommt

Wir können das Verhalten Deutſchlands in dieſer wich
tigen Frage nur rühmen ich gebe gern der Dankbarkeit
Ausdruck die wir dem deutſchen Gouvernement und den
hervorragenden Organen Jhrer Preſſe ſchuldig ſind es iſt
dies nur ein Act der Gerechtigkeit

Dieſe Worte haben natürlich beſonders im radicalen Lager
gezündet die radicale Preſſe iſt außer ſich Alphonſe Hum
bert poltert im Jntranſigeant über eine deutſch franzöſiſche
Allianz ja ſogar über eine Tripelallianz zwiſchen Deutſch
land Frankreich und Rußland und die Vöérité ruft aus

Das iſt alſo klar die Haltung Deutſchlands in dieſer wich
tigen Frage verdient unſere volle Anerkennung und wir
bezeigen ihm dafür unſere Dankbarkeit Daraus geht deutlich
ervor daß wir unſer Protectorat in Tuneſien nur unter

der Bedingung einſetzen konnten dasjenige Deutſchlands über
uns ergehen zu laſſen Der opportuniſtiſche National
ſeinerſeits glaubt bedauern zu ſollen daß der franzöſiſche
Miniſter des Auswärtigen einer deutſchen Revue vertrauliche
Mittheilungen macht und wünſcht Herrn B Saint Hilaire
daß er in ſeinem Gerechtigkeitsact gegen Deutſchland nicht zu
voreilig geweſen ſein möchte Der reactionäre Clairon
aber ruft ſchmerzerfüllt aus So ſind denn Elſaß und

Lothringen vergeſſen Vergeſſen die ſechs Milliarden Ver
geſſen die Aengſte von 1875 Vergeſſen die beſtändigen
Plackereien von Seiten Deutſchlands die Ausweiſung unſerer
Verſicherungsgeſellſchaften welche die franzöſiſche Regierung
nicht zu ſchützen wagt Alles iſt vergeſſen Wir ſind dank
bar Ein Gerücht dies Schreiben werde zu einem par
lamentariſchen Zwiſchenfall führen iſt kaum glaublich

Während wir geſtern an dieſer Stelle von einer Entdeckung
bedeutender Fälſchungen ausländiſcher Münzen in der Schweiz
meldeten berichtet der Telegraph heute aus Marſeille daß
auf dortigem Bahnhofe am 23 der Geldwechsler Amoretti
verhaftet wurde wegen dringenden Verdachts falſche ſchweizer
Münzen angefertigt zu haben Seine Handlungsbücher und
mehrere Säcke mit Geld wurden in ſeiner Wohnung mit Be
ſchlag belegt

Bereits die geſtrige Beilage enthielt ein längeres Tele
gramm über die Audienz welche der rufſiſche Czar in
Gatſchinag den Vertretern der petersburger jüdiſchen Ge
meinde Baron Günzburg Bankiers Sack und Paſſower
ertheilte und über die hierbei gefallenen befriedigenden
Aeußerungen des Kaiſers Heute liegen folgende nähere
Mit nen vor

aron Günzburg hielt folgende kurze Anſprache Wir
ſchätzen uns glücklich Ew Majeſtät namens der iſraelitiſchen
Unterthanen die Gefühle der Loyalität der Ergebenheit und
Dankbarkeit für die zum Schutze der Jſraeliten getroffenen
Maßnahmen darzubringen Ein Wort von Ew Majeſtät
wird alle Beunruhigungen zerſtreuen Wir ſind überzeugt
daß Ew Majeſtät alle Jhre Unterthanen mit derſelben Gnade
und Liebe ohne Unterſchied der Race und Religion umfaſſen
Der Kaiſer erwiderte daß er wohl verſtanden ſei und daß
Unſerſchiede für ihn in Bezug auf ſeine treuen Unterthanen
nicht exiſtirten welches auch ihre Religion und ihre Race
ſei Die Juden hätten unglücklicher Weiſe den Vorwand
für Ruheſtörungen im Süden abgegeben Man müſſe in
dieſer Hinſicht jedoch berückſichtigen daß dort ſpecielle ökono
miſche Zuſtände eine Ausbeutung des Bauern durch die Juden
ermöglichen Hierauf wies ein Mitglied der Deputation auf
den Umſtand hin daß die vorhandenen Uebel eine Folge der
Eingrenzung der Juden auf beſtimmte Punkte des Reiches
ſeien Die Juden vorwiegend Gewerbetreibende fänden bei
den armen Bauern keine Gelegenheit zu anderer Gewerbs
thätigkeit als zu dem Betriebe der Schankwirthſchaft Die
Jſraeliten hofften daß dieſe Eingrenzung der Juden beſeitigt
werden würde Der Kaiſer erkannte an daß in dem
Geſagten viel Wahres liege und ſprach den Wunſch aus
daß die geäußerten Anſchauungen in einem Memorandum
dem Miniſter des Jnnern dargelegt würden Die Aufnahme
der Deputation war von Anfang bis Ende eine überaus
gnadenvolle

Entgegen den bisherigen grauſigen Mittheilungen des
Jntranſigeant in Bezug auf die Jeſſe Helfmann erklärt

das Journal de St Petersbourg dies Alles aufs Ent
ſchiedenſte für falſch Die Gefangene habe weder eine Früh
geburt gemacht noch ſei ſie todt noch habe irgend eine
Tortur ſtattgefunden Auch der Reichsrath hat nun ſein
Votum für Abſchaffung der öffentlichen Hinrichtungen abge
geben Wie es heißt wird der Marquis Tſeng demnächſt
nach Petersburg zurückkehren behufs Auswechſelung der Ratificationen des Luſſiſch chineſiſchen Vertrags

Die Convention welche den Grenzſtreit zwiſchen Griechen
land und der Türkei endgiltig ſchlichtet iſt wie dem eng
liſchen Oberhauſe der Staatsſecretär des Auswärtigen Lord
Dlite mittheilte am Dienstag Nachmittag unterzeichnet
worden

Himmelfahrt
Dem Himmelfahrtfeſte fehlt eins der äußerlichen Sinn

bilder welche als e der Natur oder Umgebungen des
häuslichen Lebens den übrigen chriſtlichen Feſten als will
kommene Ergänzungen der geſchichtlichen Ueberlieferungen
dienen auf denen ſie beruhen Weihnachten hat die dunkle
öde Winterszeit in welcher die erſte Spur des neuen Lichtes
ſichtbar wird wie einſt der Strahl des Evangeliums die
alte Nacht des Aberglaubens erleuchtete und ſeine Liebes
gaben als ebenſoviele Symbole des großen Geſchenkes Gottes
an die Menſchheit Am Charfreitage ſtehen wir unter dem
Kreuz dem Wahrzeichen der Schmach welches in das Zeichen
des Sieges und der Herrlichkeit verwandelt worden iſt Oſtern
knüpft ſeine Auferſtehungsbotſchaft an das Keimen und
Sprießen der Gräſer an die aus dem Todesſchlafe erwachen
In der Pfingſtzeit wird der duftige Odem der durch üppige
Saaten und dicht belaubte Bäume weht zum Gleichniß des
göttlichen Geiſtes der in Strömen über die Chriſtenheit
ausgegoſſen wird Ein ſolches in die Sinne fallendes Symbol
entbehrt das geheimnißvolle Feſt welches wir alljährlich zu
Ehren des Ereigniſſes feiern das die evangeliſche Bericht
erſtattung mit dem Namen der Himmelfahrt bezeichnet

Trotzdem iſt der Grundgedanke dieſes Feſtes ein durchaus
greifbarer und für das religiöſe Leben bedeutſamer Wir
verſtehen es zunächſt als den würdigen Abſchuß des
Lebens unſeres Erlöſers Vom Himmel hoch da komm
ich her vas war der Grundton der ſich durch die Ur
ſprünge dieſes Lebenslaufes hindurchzog Eine Sehnſuchtum Dimmel erfüllte die Reden und trug die Thaten des

Meiſters Ein auf Erden zu ſtiften war ſein
vornehmlichſtes Werk Eins werden mit dem Vater im
Himmel galt ihm als die Aufgabe ſeines Berufes und der
W te Zweck jedes Menſchenlebens Dem entſprechend ge
taltet ſich ſein Abſchied von der Erde zu einer Heimkehr in
den Himmel nun erſt ſind die Bande der Leiblichkeit gelöſt

die ihn ſchmerzlich an die Unvollkommenheit und den Jammer
des irdiſchen Daſeins gefeſſelt haben nun erſt iſt er frei von
Verfolgung und Haß nun erſt iſt er eingegangen in das
Reich des Friedens Mit ſegnender Geberde ſcheidet er von
ſeinen Jüngern freudig gehoben durch das Bewußtſein daß
die Disharmonieen ſeines Lebens nun für immer aufgelöſt
ſeien in den harmoniſchen Gleichklang der himmliſchen Selig
keit Wenn doch jedes Lebensende durch die Weihe eines
ähnlichen Abſchiedes verklärt würde Wenn doch die Todes
angſt der Heimgehenden überall gelindert würde durch den
Troſt wir gehen zum Vater Wenn doch die Seufzer und
Thränen der Hinterbleibenden immer geſtillt würden durch
die Gewißheit daß der Entſchlafenen die Vollendung wartet
Wenn doch jeder Sterbende ſegnend und fürbittend ſeine
Hände auf die Häupter derjenigen legte die er als Erben
ſeines Namens und Beſitzes zurückläßt Wenn doch anſtatt
der Sorgen und Kümmernmniſſe um irdiſches Gut welche ihre
Schatten auf die Sterbelager der Unſrigen werfen jederzeit
etwas zu ſpüren wäre von der gehobenen und geläuterten
Stimmung mit welcher die Anhänger Jeſu ihm in ſeinen
Himmel nachſchauten

Alsdann würde das Himmelfahrtfeſt uns zum Ausdruck
unſrer Hoffnung auf einen Zuſtand reinen und
ungetrübten Glückes werden Die Vorſtellungen der
Völker vom Zuſtande nach dem Tode entſprechen genau ver
Beſchaffenheit ihrer ſittlichen Bildung Die Wilden Nord
amerikas glauben nicht anders als daß ſie unter ewigem
Sonnenſchein auf immergrünen Wieſen nach Herzensluſt eſſen
trinken und ſchlafen werden Die afrikaniſchen Neger wiſſen
ſich die Freuden des Paradieſes nicht beſſer auszumalen als
durch ſüßes Nichtsthun Muhamedaniſche Stämme rechnen
auf Zaubergärten wo ſie durch ſchattige duftende von ſilber
hellen Waſſern durchrieſelte Haine wandeln die lieblichſtenFrichte und den feurigſten Wein Peicker und ſchwarzäugige

Jungfrauen von unverwelklicher Schönheit die Glücklichen mit
ihrer Liebe erfreuen werden Von dieſen Träumen phantaſti

ſcher Sinnlichkeit hat das Chriſtenthum nichts übrig gelaſſen
Dafür hat es uns den Zugang zu einem Lande erſchloſſen
in welchem kein Leid kein Geſchrei kein Schmerz mehr ſein
wird wo die Menſchen nicht mehr freien und ſich freien laſſen
wo die Seele ſtill wird in Gott wo die Leidenſchaften ver
ſtummen und die Nöthe der Erde ſchweigen wo das Fleiſch
ſeine Herrſchaft über den Geiſt aufgeben muß und die Rein
heit des Herzens in ihre ewigen Rechte tritt

Auf dieſe Weiſe geſtaltet ſich die Erinnerung an die Him
melfahrt Jeſu zu einer eindringlichen Mahnung daß wir
über der Erde den Himmel nicht vergeſſen Zwarauf der Erde iſt unſere leibliche Heimath a ihr ſteht das
Haus das uns beherbergt reifen die Früchte die wir genießen
bietet ſich uns der Schauplatz unſrer Beruftsthätigkeit über
die Erde wandern wir um die Größe und Mannigfaltigkeit
der geſchaffenen Dinge kennen zu lernen in die Erde bettet
man einſt unſer verweſendes Gebein Allein vom Himmel
leuchtet die Sonne die unſern Pflanzen Wachsthum und Ge
deihen giebt vom Himmel träufelt der Regen der unſere
Felder tränkt Wie viel mehr iſt für unſer innerliches Leben
der Himmel der Urquell ſegnender erhaltender ſchützender
tröſtender Kräfte Wenn uns die Erde zu eng wird für
unſer Begehren flüchten wir getroſt in den weiten ſchranken
loſen Himmel wenn uns hienieden Elend und Armuth nieder
drücken ſtrecken wir unſere Hände empor um dort oben Glück
und Fülle zu ſuchen wenn unter unſern Füßen die unſichere
Erde entſchwindet erheben wir uns muthig zu der Höhe des
Himmels den uns kein Tod und Verderben raubt

Mögen die Verſuche das Räthſel der Himmelfahrt durch
Annahme irgend eines äußerlichen Vorganges zu löſen ver
fehlt und thöricht erſcheinen der Gedanke dieſes Feſtes
wird uns ſtets ein Wegweiſer ſein zu dem Himmel des Frie
dens und des Troſtes der uns allen offen ſteht nicht blos in
fernen Wölbungen ſondern auch in der Tiefe der eigenen
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Rückſicht zu nehmen ſein möchte

Deutſches Reich
O Berlin 24 Mai Heute wurde in den Dutervalt eng

räumen des Reichstags viel von der geſtrigen Soiree beim
Fürſten Bismarck geſprochen an der nach ungefährer
Schätzung etwa 50 Gäſte theilgenommen Von politiſchen
Dingen hat man fich nach den Beobachtungen verſchiedener
Anweſender ſo gut wie gar nicht unterhalten Hauptſächlich
wurde es von den Eingeladenen beobachtet daß ſich Fürſt
Biemarck in der heiterſien und beſten Laune befand eine
Beobachtung welche man in den mit dem Reichskanzlerpalais
in naher Verbindung ſtehenden Beamtenkreiſen ſchon ſeit ge
raumer Zeit in gleicher Weiſe gemacht hat Jn dem Mi
niſterium des Jnnern deſſen definitive Beſetzung ſich
wider Erwarten noch auf ungewiſſe Zeit hinauszieht treten

immer v Lücken in den oberen Chargen ein Außer dem
Miniſter ſelbſt fehlt auch nunmehr nach dem Tode des
Wirkl Geh Ober Reg Rath Ribbeck der Director der zweiten
Abtheilung und es fehlte nur noch die bereits angedeutete
Ernennung des Unterſtaatsſecretär Starke zum Ober
präſidenten um alle oberen Stellen vacant zu machen Jn
deſſen iſt das Verhältniß zwiſchen dem interimiſtiſchen Mi
niſter und dem Unterſtaatsſecretär wie von näher ſtehender
Seite verlautet ein ſo gutes daß ein Austritt Herrn
Starke s äußerem Anſcheine nach nicht wahrſcheinlich iſt
Nach wie vor kann die endliche Ueberſiedelung des Herrn
von Puttkamer in das Miniſterium des Jnnern als kaum
zweifelhaft angeſehen werden doch machen ſich verſchiedene
Einflüſſe geltend welche die Entſcheidung in dieſer Frage
immer wieder hinausſchieben

Der Kaiſer hatte am Montag nach ſeiner Rückkehr von
Potsdam eine längere Conferenz mit dem Fürſten Bismarck
Dienstag früh inſpicirte der Kaiſer auf dem Tempelhofer
Felde die combinirte Garde Jnfanterie Brigade und wohnte
ſpäter in Potsdam einem im engſten Familienkreiſe anläßlich
des Geburtstages der Königin von England ſtattfindenden
Diner bei Prinz Wilhelm von Baden iſt am
Montag Abend von Berlin nach Karlsruhe abgereiſt
Graf Udo zu Stolberg Wernigerode iſt aus Wernige
rode wieder in Berlin eingetroffen Die Senatoren
Versmann und O Swald ſind aus Hamburg wieder
nach Berlin gekommen Nachdem die Sitzungen der Com
miſſarien des hier tagenden deutſch öſterreichiſchen
Handelsvertrages ihr Ende erreicht haben gedachten
die öſterreichiſch ungariſchen Commiſſarien am 24 nach Wien
zurückzukehren Graf Wolkenſtein dagegen gedenkt noch
kurze Zeit in Berlin zu verbleiben

Zu der letzten parlamentariſchen Soiree beim
Reichskanzler am Montag Abend vrgl unſere berliner
Correſpondenz waren ca 50 Einladungen ergangen Außer
den beiden nationalliberalen Abgeordneten Gneiſt und Laporte
ſowie den fünf Mitgliedern der liberalen Gruppe Schauß
Mosle v Ohlen Kreuz und Römer Würtemberg waren
Einladungen nur an Mitglieder der conſervativen Fractionen
ergangen und
bairiſchen Geſandten Freiherrn v Lerchenfeld Vom Centrum
der Fortſchrittspartei und den Seceſſioniſten war Niemand
geladen Jn der Gruppe welche ſich nach 11 Ubr um den
Fürſten Bismarck bildete war der Hauptgegenſtand der
Unterhaltung das Unfallverſicherungsgeſetz er Kanzler
erklärte auf das Beſtimmteſte das die Regierung das Geſetz
nicht ohne den Zuſchuß des Reiches und der Einzelſtaaten zu
den Verſicherungsprämien annehmen werde Uebrigens
äußerte er ſich über die Eventualität des Scheiterns der
Vorlage ſehr gelaſſen bei der großen Bedeutung des Gegen
ſtandes ſei es natürlich wenn es zur Klärung der einander
entgegenſtehenden Meinungen längerer Zeit bedürfe die
Regierung müſſe ſich darein finden in der nächſten Seſſion
mit dem Entwurfe wiederkommen zu müſſen falls die Ver
ſtändigung nicht ſchon jetzt zu erreichen Die Soiree dauerte
von 10 bis 2 Uhr

Jn der am 23 d M abgehaltenen Sitzung des Bundes
rathes gelangten Mittheilungen des Präſidenten des Reichs

trages über die Beſchlüſſe des Reichstages betreffend a den
Entwurf eines Geſetzes wegen Beſteuerung der zum Militär
dienſt nicht herangezogenen Wehrpflichtigen b den Entwurf
eines Geſetzes wegen Bezeichnung des Raumgehaltes der
Gefäße in denen Flüſſigkeiten zum Verkauf kommen o Pe
titionen wegen Beſitzſtörungen aus Anlaß von Artillerie
Schießübungen und Petitionen wegen des Schutzes nütz
licher Vögel zur Vorlage von welchem die Reſolution zu
c dem Herrn Reichskanzler und diejenige zu 9 den mit derPrüfung der Frage der Emanation eines Vogelſchutzgeſetzes

befaßten Ausſchüſſen überwieſen wurde vgl unſere heutige
officiöſe Mittheilung während über den Geſetzentwurf zu
b in einer der nächſten Sitzungen Beſchluß gefaßt werden
ſoll Der von der königlich ſächſiſchen Regierung eingebrachte
Geſetzentwurf wegen Abänderung des Zolltarifs bezüglich der
unbedruckten und bedruckten Zeugwaaren erhielt mit einigen
von den Ausſchüſſen für Zoll und Steuerweſen und für
Handel und Verkehr empfohlenen Modificationen die Zu

immung Auf den Bericht der zuſtändigen Ausſchüſſe wurde
ferner beſchloſſen a Karbolſäure zur Denaturirung des zu
landwirthſchaftlichen und gewerblichen Zwecken beſtimmten
Salzes behufs Erlangung der Steuerfreiheit für das letztere
uzulaſſen b dem von der ſtädtiſchen Bank zu Breslau geſtellten Antrage auf Genehmigung einer Erweiterung ihres

Depoſitengeſchäfts zu entſprechen c eine auf die Genoſſen
ſchaften mit beſchränkter Haftung bezügliche Eingabe dem
Herrn Reichskanzler zu überweiſen

Officiös wird uns unterm 24 d Mts aus Berlin ge
ſchrieben

Von der öſterreichiſchungariſchen Regierung iſt neuer
dings die ſ Z an Deutſchland gerichtete Einladung zum Anſchluß
an die zwiſchen OeſterreichUngarn und Italien getroffene Ver
einbarung wegen des Schutzes nützlicher Vogel arten zur
Sprache gebracht werden Es erſcheint daher wie der Staats
miniſter v Bötticher in einer der letzten Sitzungen des Bundes
raths vortrug angezeigt der in Gemäßheit des Beſchluſſes des
Bundesraths vom 9 Mai 1877 in Angriff genommenen reichs
geſetzlichen Regelung des Vogelſchutzes Fortgang zu geben Der
vom Bundesrath im Jahre 1879 genehmigte Entwurf eines
Geſetzes iſt vom Reichstage nicht genehmigt worden da derſelbe
einer Commiſſion überwieſen war im Plenum wegen el
des Reichstages aber nicht zur Berathung gelangte Es wird
daher zu r ſein ob und eventuell inwieweit bei Wieder
vorlegung de etzes auf die in jenen Beſchlüſſen der Commiſ

an einige deutſche Diplomaten z B den

Ausſchüſſen für Handel und Verkehr und für Juſtiz zur Bericht
erſtattung überwieſen werden

Deutſcher Reichstag
Jn der Dienstags Sitzung wurde zunächſt die allgemeine

Rechnung für 1876 77 erledigt und das Mandat des Abg
v Knapp trotz ſeiner Ernennung zum Miniſterialrath für nicht
erloſchen erklärt

Jn der dritten Leſung der chineſiſch deutſchen Zuſatz
Convention wandte ſich Abg Schlutow gegen die Behauvp
tung der Denkſchrift daß der deutſche Hondel mit China gr
gegangen ſei Was die ſubventionirten franzöſiſchen Schiffe und
deren Verkehr in China ſo erklärte Redner daß eine
ſogen Poſtſubvention vollkommen berechtigt ſei da ihr ge
wiſſe Leiſtungen gegenüber ſtänden aber Bau und Sch ffahrts
prämien wie in Frankreich zu beziehen lehne die deutſche Han
delsmarine ab ſie wolle nur Sicherheit haben damit nicht etwa
neben einer beſtehenden aus eigenen Mitteln betriebenen
Dampferlinie ſich eine ſtaatlich ſubventionirte etablire und da
durch die erſtere ruinire Redner verwies auf die Petitionen
von Hamburg und Stettin

Abg Mosle erklärte ſich gegen ein generelles Syſtem von
Bau und Seefahrtsprämien wie es in Frankreich beſtehe

Abg Dr Delbrück bemängelte ebenfalls die Statiſtik der
Denkſchrift man habe den Küſten und Flußverkehr von der
großen Seefahrt nicht getrennt Jn dem erſteren ſtecken aber
ſehr viele kleine Schiffe die kurze wenige Tage dauernde Fahrten
machen und in jedem Hafen jährlich 29 30 ja 60 Mal ange
ſchrieben werden Das gebe namentlich dem engliſchen Verkehr
die Höhe welche in der Denkſchrift angeführt ſei Ferner ſei
ein Rückgang auch häufig dadurch eingetreten daß Schiffe die
bisher unter fremder Flagge ſegelten trotzdem ſie chineſiſches
Eigenthum waren die chineſiſche Flagge annahmen

Geh Legationsrath v Kuſſerow war der Meinung daß
man die Verhältniſſe nicht allzugünſtig darſtellen dürfe wenn
man nicht die Jnitiative des Handels lahm legen wolle die
Einwände gegen die Statiſtik müſſe er zurückweiſen da das
T Ppmtrefultat entſchieden einen Rückgang des Handels
ergebeAbg Möring wies aus der Statiſtik des Hamburger Exports
nach daß ein Rückgang der chineſiſch deutſchen Beziehungen
nicht eingetreten ſei

Abg v Bunſen wünſchte in die Verträge mit China in
Zukunft auch eine Beſtimmung zum Schutze der Juden aufs
genommen zu ſehen

Die Zuſatzconvention wurde darauf ohne Aenderung an

genommen zEs folgte die erſte Berathung des Nachtragsetats in der
ſelben ergriff Niemand das Wort Bei der ſofort erfolgenden
zweiten Berathung erhielt zu der Forderung von 84,000 M für
den deutſchen Volkswirthſchaftsrath

Abg Sonnemann das Wort er bezeichnete es als wunderbare Fumuthung an einen diätenloſen Reichstag daß er für ein

Nebenparlament Diäten bewilligen ſoll Was habe denn der
preußiſche Volkswirthſchaftsrath gethan Aus ſeinen Protokollen
könne man kaum etwas lernen Wenn der Reichstag die Vorlage
annehme ſo ſei das ein Act der Selbſtverſtümmelung

Staatsſecretair v Bötticher führte aus daß es ſich lediglich
um eine beſſere ſachlichere Vorbereitung der Vorlagen handle
Der Volkswirthſchaftsrath ſei eine begutachtende keine be
ſchließende Körperſchaft deshalb müſſe er auch Diäten erhalten
Es handele ſich darum das was ſich in Preußen bewährt hat
auf Deutſchland auszudehnen

Abg Loewe Berlin bemerkt der Volkswirthſchaftsrath werde
ſtets von den Einflüſſen der herrſchenden Strömung abhängig
ſein Angeſichts der Thatſachen daß die Regierung ſchon das
den Vorſchlägen der Enquetecommiſſion Entgegengeſetzte gethan
hat kann man ſich für ſolche berathende Körperſchaft wenig er
wärmen Auch der Zuſammenſetzungsmodus des Volkswirth
ſchaftsrathes ſei ungenügend

Staatsſecretär von Bötticher ſpricht nochwals für die
Jnſtitution des Volkswirthſchaftsrathes Auch Abg Dr Frege
empfiehlt die Vorlage und erklärt das Einverſtändniß der Con
ſervativen mit dem neuen Jnſtitute

Abg Dr Braun Glogau weiſt die Ausführungen der Abgg
Frege und Rentzſch zu Gunſten des Volkswirthſchaftsrathes zurück
und empfiehlt ſorgfältige Prüfung der Vorlage Jn dieſem
Jahre und in der gegenwärtigen Geſchäftslage ſei der Entwurf
nicht annehmbar Für die Vorlage ſpricht noch Abg Stumm
während Abg Windhorſt gegen die neue Jnſtitution ernſte
Bedenken hat und den Abg v Bennigſen bittet ſeinen Antrag
auf Verweiſung an die Commiſſion aufrecht zu erhalten Nach
perſönlichen und geſchäftsordentlichen Bemerkungen wird der
Etat für den Volkswirthſchaftsrath einer Commiſſion von
14 Mitgliedern überwieſen

Nach kurzer r durch den a Delbrück wird die
Mehrforderung für das Patentamt bewilligt desgleichen ohne
Debatte ſämmtliche anderen Poſitionen dieſes Nachtragsetats

Präſident v Goßler ſetzt die nächſte Sitzung auf Mittwoch
feſt mit folgender Tagesordnung Petionen die zur Erörterung
im Plenum nicht geeignet Antrag v Varnbüler betreffs
Unterſtützungswohnſitz Anträge Richter Hagen und Ausfeld
betreffs Einverleibung der Unterelbe in den Zollverband und
giebt danach folgende Geſchäftsüberſicht

Jch habe meinem Verſprechen gemäß mit der Reichsregierung
wie mit den Fractions Vorſtänden mich in Verbindung geſetzt
und hat ſich danach folgendes Reſultat ergeben Abgeſehen von
der morgigen Tagesordnung liegt folgendes Material vor Drei
Berathungen der beiden ZollTarifsänderungen drei Berathungen
des öſterreichiſchen und ſchweizeriſchen Handelsvertrages drei
Berathungen des in Ausſicht geſtellten Antrages auf Ajährige
Legislaturperioden zwei Berathungen der Geſetze wegen Stempel
abgaben Unfallverſicherungs Trunkſuchts Weinfälſchung und
Malzſurrogate der kleineren Gewerbenovelle der Anträge be
treffend das Genoſſenſchaftsgeſetz und des heute zurückgeſtellten
Theiles des NachtragsEtats Endlich iſt zu erledigen die dritte
Berathung der großen Gewerbe Novelle Jnnungs Geſetz eines
RechnungsNachweiſes Berichte über Zölle Civilehe und JmpfzwangPetitionen und ein Bericht der Geſchäfts Ordnungscom
miſſion über den Antrag Mendel betr Wahlbeeinfluſſungen Die
Herren Fractionsvorſtände ſind der Anſicht daß weder das ge
ſammte Material noch das relativ wichtigſte auch bei geſteigerter
Thätigkeit vor Pfingſten erledigt werden könne und es ſich daher
empfiehlt die erſten und zweiten Leſungen vor Pfingſten zu
erledigen die Sitzungen ungefähr am Donnerstag zu ſchließenund ungefähr am erſten Donnerstag nach fingſter ieder zu

eröffnen Es dürfte noch von Bedeutung ſein daß dieſe Dis
poſitionen den Auffaſſungen der Reichsregierung entſprechen

Das Haus iſt mit dieſen Dispoſitionen einverſtanden Schluß
43 Uhr

v

Halle den 25 Mat
Soeben geht uns die Nachricht zu daß heute Mox

gen 3 Uhr der erſte Bürgermeiſter unſerer Stadt
Herr Wilhelm Richard Bertram ſeinenLeiden erlegen iſt

Von unſerem Herrn Correſpondenten in Berlin geht
uns folgendes Schreiben zu

Berlin 24 Mai
Hofrath Kanzki der mir folgenden Beſcheid gab Es iſt ſewenig Ausſicht für einen Beſuch per Ket es Ge

den Anträgen enthaltenen Abänderungsvorſchlägen
Dieſe Angelegenheit iſt den

Halle vorhanden Die Ausſtellung wäre jetzt noch unfertiund hätte man eine vollſtändige dere ger t

Soeben komme ich aus dem e am vom Geh
e

Mitte
mit den für dieſe Zeit getroffenen Reiſedispoſitionen für einen

geſtern eine längere Conferenz mit dem Hofmarſchall
v Perponcher und ſind in dieſer weitgehende Pläne

uni zu erwarten Dann aber würde ein Beſuch

Aufenthalt in Ems wie er nach dem Beiſpiel der Vorjahre
in Ausſicht genommen iſt collidiren Der Geheimrath hatte

Grafen
e n hfür die

Sommerreiſen gemacht Halle aber nicht in Ausſicht genommen
Als ich einwarf Man erwarte umſomehr einen Beſuch in
Halle als der 4 Juni der 200 jährige Gedenktag der Huldigung
Halles ſei erwiderte Herr Kanzki Man hat ja dieſen Tag
ſchon bei Gelegenheit des Magdeburger Jubiläums gefeiert
Es waren damals in dieſem Sinne Deputirte der Stadt Halle
erſchienen und halte man an höchſter Stelle dafür daß damit
auch der Gedächtnißfeier Genüge geſchehen ſei

Der Beſuch unſeres Kaiſers iſt alſo wie ſich leider nicht mehr
verſchweigen läßt ſo aut wie abgelehnt und dürfte nach der
Anſicht unſeres Herrn Correſpondenten der definitive Beſcheid
demnächſt ergehen

Der Liberale Wahlverein hatte im Verein mit einer
Anzahl anderer liberaler Wähler auf geſtern Abend zu einer
öffentlichen Verſammlung im Saale des Stadtſchützenhauſes be
hufs Vorberathung der bevorſtehenden Reichstagswahlen einge
laden und die Gegenwart des Abgeordneten für Breslau Hr
Alexander Meyer aus Berlin angezeigt Der ſtellvertre
tende Vorſitzende des Liberalen Wahlvereins Oberlehrer Dr
Richter eröffnete die Verſammlung mit einer kurzen Anſprache
beſonders über die bisherige Thätigkeit des Herrn Dr Meyer
als Abgeordneter und polit Schriftſteller worauf von der den
Saal ziemlich füllenden Zuhörerſchaft Herr Prof Kohlſchütter
als Vorſitzender gewählt wurde auf deſſen Einladung die Herren
Ottomar Brandt Auguſt Apelt Amtmann Wartze Harniſch und
Elſte am Präſidententiſche Platz nahmen Herr Prof Kohl
ſchütter wies in einigen einleitenden Worten auf die bisher
unter den liberalen Parteien unſeres Wahlkreiſes bei den Wahlen
gehandhabte Compromiß Praxis hin und betonte daß wenn die
entſchieden liberale Partei es unternehme einen eigenen Can
didaten aufzuſtellen dies in der Vorausſicht geſchehe daß ein
Unterliegen der liberalen Parteien in unſerm Wahlkreiſe ſelbſt
bei getrenntem Marſchiren gegen Candidaten anderer Parteien
ausgeſchloſſen erſcheine Stände dieſer Fall zu befürchten ſo
würde ſich trotz des angeblich einſeitigen Vorgehens des rechten
liberalen Flügels die andere Richtung auch diesmal wieder ge
fügt haben Man wolle indeß die Candidatur des Herrn Br
Meyer auch jetzt noch nicht als definitiv betrachten ſondern
weiteren größeren Verſammlungen auch im Saalkreiſe ſolle es
vorbehalten bleiben darüber zu entſcheiden Der Herr Vor
ſitzende ertheilte hierauf dem Abg Dr Meyer das Wort und
dieſer ſchickte die Vemerkung voraus daß er ebenſo gern einem
Rufe hier einen oder einige politiſche Vorträge zu halten gefolgt
ſein würde wenn ſeine Perſon auch nicht ſogleich dierect in die
Schußlinie geſtellt worden wäre und ohne Groll werde er
weichen wenn der Wahlkreis ſtatt ſeiner einem beſſeren Manne
ſeine Stimme geben wolle Von den politiſchen Tagesfragen
griff der Redner zunächſt die Vorlage des Unfallverſiche
rungsgeſetzentwurfes heraus Eine mündliche Ausſprache
werde ſelbſt nach der umfaſſenden Behandlung die dieſe und
andere politiſche Gegenſtände bereits in der Preſſe c erfahren
bei der tiefeingreifenden Bedeutung derſelben förderlich ſein
Gleichzeitig mit dieſem Geſetzentwurfe ſei ein anderer die Ver
ſorgung von Wittwen und Waiſen von Reichsbeamten betr auf
der parlamentariſchen Tagesordnung erſchienen Letzterer betreffe
etwa eine Bevölkerungszahl von 40,000 Perſonen und Vorbilder

Trotzdem dieſes Feld alſo
ein wohlbekanntes ſei habe es doch faſt eines Jahrzehnts bedurft
habe er in allen Culturſtaaten

um dieſen Geſetzentwurf fertig zu ſtellen 1872 ſei derſelbe zuerſt
angeregt und in allen Seſſionen ſeitdem wiederholt in Erinne
rung gebracht worden Das Unfallverſicherungsgefetz hingegen
ſei für einen mehr als 10 Mal größeren Kreis von höchſter
Bedeutung beſtehe noch in keinem andern

10 Jahre gebraucht habe Dieſes Beiſpiel ſei characteriſtiſch für
die Ueberſtürzung mit welcher die Vorlage erfolgte Noch im
November v J habe man ſich den Kopf zerbrochen über das
von der officiöſen Preſſe hingeworfene Wort Arbeiterverſiche
rung der Reichskanzler werde als der Mann hingefſtellt der
allein auf poſitive Maßregeln gegen die Socialdemokratie
bedacht ſei während die liberalen Parteien nur immer eine
negative Stellung einnähmen Die den letzteren zum Vorwurf
gemachte Befolgung der Mancheſterlehre die Sachen gehen laſſen
zu wollen wie ſie wollten ſei zurück zu weiſen und von keinem
beſonnenen Menſchen ſei dieſe Lehre aufgeſtellt Es ſei immer
das Beſtreben der liberalen Parteien geweſen beſſer Geſtellte
zur Sorge für die arbeitenden niederen Klaſſen heranzuziehen
Es ſprächen dafür die bereits geſchaffenen ſegensreichen
tungen des Jnſtituts der Fabrikinſpectoren das Genoſſenſchafts

die ermöglichte freie Wirkſamkeit nützlicher Anſtalten c
n Bewußtſein die niederen Klaſſen in die Höhe ziehen zu

müſſen wenn ſie die höher geſtellten nicht herunter ziehen ſollten
ſei ſtets bei den liberalen Parteien lebendig geweſen Man
wolle dem Schwächeren den Arm leihen um ihn auf eigene
Füße zu ſtellen ihn ſelbſt gehen zu laſſen wer dies nicht
könne dem ſei nicht zu helfen Beifall Die Mittel hierzu
ſeien wohl zu prüfen die Schwächung der eigenen Thätigkeit
müſſe ſchädlich wirken der tiefere Sinn des Wortes Selbſthilfe
ſei immer hoch zu halten Ein Rückblick auf die letzten 15 bis
20 Jahre noch führe uns in jene traurigen Zuſtände zurück in
denen z B eine Eiſenbahngeſellſchaft vor der Anſtellung eines
Locomotivführers ſ
ſchreiben laſſen konnte daß er im Falle einer Verunglückung auf
jeden Schadenanſpruch verzichte c Durch das Haſfſtpflichtgeſetz
ſei derartiges unmöglich gemacht und eine eigene Jnduſtrie die
Gegenſeits Verſicherung gegen Unfälle habe ſich auf dieſem wahr
haft wohlthätigen Geſetze aufgebaut Dieſe geſunde Entwickelung
werde plötzlich unterbrochen durch den Geſetzentwurf welcher die
zwangsweiſe Verſicherung bei der projectirten Reichsanſtalt plane
Dieſe Entwickelung ginge offenbar dem Fürſten Reichskanzler zu
langſam er wolle mit einem Schlage erreichen was ſich nur
nach und nach geſtalten könne aber recht treffend erſcheine hier
die Uhland ſche Strophe So hoch iſt noch kein Fürſt gefürſtet
ſo auserwählt kein ird ſcher Mann daß er die Welt mit Freiheit
tränken kann, wenn man das Wort Freiheit etwa durch
Wobhlſtand erſetze Die Ausführung dieſes Geſetzes in blanco

müßte die ſchwerſten Bedenken hervorrufen denn weder Tarife
noch Erfahrungen liegen vor Beſonders erſcheine das

iele brodloſe ArbeiterGeſetz für Zeiten wirthſchaftlicher Kriſis
würden zu Einſchränkungen gezwungen ſein und eine der erſten
würde die Nichteinhaltung der Prämienzahlung ſein Zwar
werde die geſtellte Alternative von leichtſinnigen Arbeitseinſtel
lungen zurückhalten aber auch die Freiheit des Arbeitsvertrags
werde dadurch bedroht Ferner ſei das Anſammeln der erforder
lichen coloſſalen Reſerveſonds in der Hand des Staates höchſt
bedenklich nicht nur werde dadurch dem Staate eine neue große
Macht verliehen es beſtehe auch die Befürchtung daß dieſe
Fonds bei einem unglücklichen Kriege als Staatsgelder con
fiscirt werden könnten während Privat ſten einer Be
raubung ihrer Fonds weit weniger ausgeſetzt ſeien Ein drittes
Bedenken ſei daß ein Theil der Prämien vom Reiche oder gus
r Mitteln aufgebracht werden ſolle Dieſer Zuſchuß
ſei unbillig und ſelbſt der conſervative großinduſtrielle Abgeördntee
Stumm habe ausgeführt daß ſich die Jnduſtrie dieſes Zuſchuſſes
chäme jede eigene Jnduſtrie müſſe und wolle ihre Koſten ſelbſt

aber dafür werde als arole das Eingreifen des Staates
in die Regelung der Lohnverhältniſſe ausgegeben werden Ueber
gehend zur neuen Wirthſchaftspoliti wies Redner darauf

n Staate und biete
deshalb in doppelter Beziehung weit größere Schwierigkeiten
und doch ſolle dieſes Geſesz in der kurzen Zeitſpanne von 5 Mo
naten fertig geſtellt werden während man zu jenem andern faſt
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der Reichskanzler als Anwalt des kleinen Mannes
directen Steuern befreien wolle während derſelbe

Vertheuerung des Brodes des
Sehr wichtig

die Vertheuerung des

hin wie
en vonde an indirecten Steuern

Petroleums 20 vielfach wieder geben müſſe
erſcheine z B in dieſer Hinſicht
Keders da bekanntlich die Beſchaffung von Schuhzeug
in dem Budget des Armen einen hervorragenden Poſten
bilde es ſei eine wichtige Culturfrage wenn durch die Ver
theuerung des Leders durch einen hohen Zoll weit mehr Men
ſchen gezwungen würden in dieſer Hinſicht ſich weitere Be
ſchränkungen aufzuerlegen denn ein großer Unterſchied ſei
zwiſchen einem Menſchen der gewohnt ſei Stiefel zu tragen
und einem ſolchen der barfuß gehe Daß die neue Zollpolitik
auch in maßgebenden Kreiſen bereits nicht mehr völlig befrie
dige daß ſich beſonders der Satz das Ausland trägt den Zoll
als irrig erwieſen deuten mancherlei Zeichen z B die geplante
Erhöhung des Mehlzolles und des auf Gewebe der endliche
Abſchluß eines neuen Handelsver trages mit Oeſterreich auf dem
Principe der meiſtbegünſtigten oder mindeſtgeſchädigten Nationen
an Hätte man nur letzteres erreichen wollen ſo hä te man
nicht vier Jahre ſich von einem Proviſorium zum andern zu
behelfen brauchen es gelte aber auch hier das Wort Mann
mit zugeknöpften Taſchen dir thut Keiner was zu lieb Hand
wird nur von Hand gewaſchen wenn du nehmen willſt ſo gieb
Die ehrliche Probe, die man habe der neuen Zollpolitik ge
währen wollen ſei von der Regierung mithin ſelbſt unter
brochen Auf Wunſch der Verſammlung ſetzte der Redner ſei
nen Vortrag noch weiter fort und ſprach noch über die
Jnnungsfrage Nach dem Beiſpiele von 1849 als man
nach dem Erſcheinen der neuen Gewerbeordnung mit faſt fieber
hafter Ungeduld die Einſetzung von Gewerberäthen betrieben
habe glaubt Redner daß wie damals eine Ernüchterung auch
hierin bald eintreten werde Die Wiedereinführung von
Zwangsinnungen ſei einfach neuer Wein in alte Schläuche eine
wirkſame Förderung auf dieſem Felde ſei einzig von einer Wei
terausbildung des Fach und Fortbildungsſchulweſens eines
guten Credit und des Genoſſenſchaftsweſens zu erwarten Die

wechſelnden Proijecte der Regierung erachtet Redner weſentlich
bringt durch die e des Centrums Eine Verlängerung

e

25 Mai 6 Uhr früh Bei noch fallendem Barometer trü
bes kühles und regneriſches Wetter bei Nordoſt Bar 755
Nordoſt ſchwach bedeckt Therm 15 0 Thaupunkt nach
Klinkerf Hygrom 8,1 Waſſerwärme der Saale 13 der
Unſtrut 13 Grad
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
24 Mai 8 Uhr morgens Geringe Veränderungen Jm mitt

leren Europa hatte die Bewölkung zugenommen hier und da
mit Niederſchlägen dabei hielt die öſtliche und nordöſtliche
Luftſtrömung noch an Jm Norden war beträchtliche Erwär
mung eingetreten im Süden war die Temperatur noch unter
normal Haparanda 769 10 Nordweſt leicht wolkig Ham
kuca 770 11 Nordoſt ſchwach bedeckt Berlin 768 14 Nordoſt
leicht bedeckt Wien 764 11 Nord ſtill Regen Trieſt 763

15 Nordoſt leicht halb bedeckt Nizza 761 18 Oſt ſchwach
bedeckt Wiesbaden 767 14 Nordoſt mäßig halb bedeckt Paris
762 14 Nordoſt leicht wolkenlos

Provinzial Nachrichten
Weißenfels 24 Mai Bei Ausſchachtungsarbeiten

welche im Grundſtück des Brauereibeſitzers Oettler vorgenommen
werden wurden geſtern etwa 7 Fuß unter der Erdoberfläche
mehrere Münzen zwar von r Metall aber hohem
numismattſchen Werthe gefunden Die Münzen tragen
die faſt durchweg gut zu leſenden Jahreszahlen 1500 1600 und
1700 und haben die Größe zwiſchen einem Fünfpfennig und
einem Zehnpfennigſtück Das Metall ſcheint feines Silber zu
ſein Man hat ſich hier ſchon ſeit Jahren erzählt daß an ge
dachter Stelle ein Schatz geborgen ſei Natürlich iſt es daher
daß mit großer Sorgfalt Alles beachtet wird was auf Bewahr
heitung dieſer Tradition hindeutet Eine merkwürdige Er
ſcheinung tritt in dieſem Frühjahre hier auf nämlich das zahl
reiche Vorkommen von Lachſen Dieſelben werden in den
Tagesblättern mit 1 M 70 Pf pro Pfd feilgeboten

Aus dem Vortrage den der Abg Dr Lasker am 22 d
in Sonneberg hielt fügen wir unſerer geſtrigen Mittheilung

des Culturkampfes ſei zu bedauern Redner wolle nicht noch Folgendes hinzu Jn dem letzten Theile der Rede über idaß ein Katholik in ſeiner Freiheit beſchränkt werde hier v ſeine eigene volitiſche Thätigkeit wies Dr Lasker beſonders die Stergend

aber als über allem Zweifel erhaben daß ſich die Kirche der principielle Oppoſitionsmacherei die ihm zum Vorwurf gemacht Leipziger Börſe vom 24 Mai
Disciplin des Staates fügen müſſe Es ſeien dazu aber klare werde energiſch zurück Sein Grundſatz ſei ſtets geweſen die 3f Kgl Säqſ M f Kgl Sächſ Thlr
Geſetze erforderlich und die Entſcheidung dürfe nicht in das dis nationale Politik zu unterſtützen dabei äber nicht die freiheitliche 8 RentenAnl 5333 80,70 bz 4 Staatsanl 1869 102,00 bz
cretionäre Ermeſſen eines welniſtere geſtellt ſein die Geſchichte Ausgeſtaltung der Volksverhältniſſe zu vergeſſen An dem Tages do 1666 s0,70 bz 4 do 1870 238102,25 bz

e e re e ehe en e nes genHeſichts eſetz vom 3 Juli v J und da l e v er ſich von Letzterem abwenden müſſen o andrentenbr 33395,25 kztheilweiſe Eintreten liberaler Elemente dafür tief zu bedauern Die ſeceſſioniſtiſche Wendung wurde kurz berührt Unſere Hoff al Sächſ Thrr 4 z Mansf Gew 101,75
Die Ausgabe der der Partei des Redners zugeſchriebenen Parole nung iſt Alle werden ſich wieder ſammeln Wenn nur das 3 Staatsanl 1830 3332325 45 do 1879 104,25 G

e e e n ehe en en e en l meeung entſchieden zurück Seine B ächten ni iderſtehen können s o Emner Freunde Parole ſei Für und mit Bismarck wen giſch ſtehe Jeder an ſeinem Platze Jn ſeiner moraiſſchen Kraſt 4 do 1347 500 102,10 P z Stadtobl 1868 104,00 G

n o ee gegen ger wenn es ſein muß ehe Reſt n Die ſchon erwähnte zur Annahme r o 730 3 do 1876 06,00 bz
n em Beifalle der Verſammlung mit autetAusdrucke der Hoffnung daß Fürſt Bismarck Wiever Die Verſammlung ſpricht dem Abg Dr Lasker für ſeine Div Eiſenb St Act Div Jnd Act Pr uſem rig ber Benerige möge Die Zu gat u Thee füpg ten von wo Altenburg Zeitz 142,00 G i880 e

un m liberalen Bürgerthum gehören und ni r un eich unter Wahrung der Rechte des 00 0 Cröllw Papierfabr 163,0bei uns das Wort vom römſſchen Kagerthron Durch Wrds ihren wärmſten San aus und erklärt ſich mit deſſen Wir z r J Sautbeegt 163309
W r das d an gern de Wagen er ſamkeit allenthalben einverſtanden 5 J e 4 123,50 b 2 Wie on r 151,50 G
angen orſitzende dankte im Namen der Verſammlung 74 Thür Gasgeſ i Lpz 116,59b GHerrn Dr Meyer für ſeine Ausführungen und brachte darauf 1,43 do B82,70 b 74 do StammPr 126,25 Geine von Herrn Dr Richter beantragte Reſolution zur Ab Vermiſchtes 4 DuvBodenbach 1a8,00 iſ Pan ſich wut den pelitiſchen Anſch der Wirſt emg die Anfertigung o FranzJoſ B 53g 81,25 G e e du

nlu ärt ſich mit den politiſchen Anſchau Jndividual Zählkarten im ſtatiſtiſchen Br St P s Böhm s,7ungen und Ausführungen des Abg Dr Meyer einverſtanden Berlin für das königl ſtatiſtiſche lebe ſt ſtellt ſt iſeub St P 5 u r r 5

e c elſchon 2 gkeit ausſpricht eine Candi December 188 9 auf 1,122,3 rſonen ß 187186 50datur für Halle Saalkreis anzunehmen Ein Dorf völlig niedergebrannt Jm ne Winſen bei Dur Vodenb it 2 an e ar

e e e c eleworden hat am 23 d 1871e en e ne et eibe und dankt für freundliche ei enen Nachrichten nur daß das Dorf Egesdorf welches J 44 GrazKö 75,75Aufnahme Aus den noch hieran geknüpften Auslaſſungen des irca 200 250 Einwohner zählt voll erſt 9 Allg D Cr A Lpz 153,25bzE po znawer z 6
h e n h n worden iſt und daß viel Vieh in den Flammen umgekommen 74 e gnt 5 do Em v 1872181 25 k36

t zalliberale con e ſocialdemokratiſche z Ban 135,00 s KaſchanOderb 8425Aehe wir Kdiglich daß ſeitens der Socialdemokraten die Todesfälle d do Caſſen Verein 107,25 G 5 Polz Der h 3 s 6
ufſtellung des Abg Haſenclever beabſichtigt werde Jn Beuthen iſt am 19 d der Juſtizrath Schmiedicke 75 J t 109,75b3 5 do II Em feo 56,50 G

Meteorioghche Station einer der Abgeordneten von 1849 geſtorben e o Brag n 187057 2 0
25

e n e ereh 7 ee e za l iBerliner Börſe 24 Mai Die feſte Haltung welchee e e e e e re e e en 170u gke 86,1 91,5 Die anderen Bö 6 h 20 rotha a nter 2,08 25 Mor 10Wud rſen ſind dem gegebenen Jmpulſe nicht gefolgt Calbe 24 Mai 149 Ab ückenENEl NE1 Auch hier entwickelte ſich heute anfangs eine reſervirte Haltung ehe t ter e We der on ten Peget

Berliner Vörſe 24 Mai Ruſ len Tr v r r meret 37 Magdeburg Halberſade derſt ioe o o BerlinGörliger Iit O 102 10 B

3 z O vo e 4 96,50 Nie lanteten u leege e h n e e eLondon 1 L S s T 3 20,475 z do I Orient Anl c e n er Se ne An 10 dz berſchl A C D R J 214,00 d do do Ka 1083,20 BParis l00 Fr s T o b do Pr An 5 145,10 Smhahnt Berliner fr 282 o Str Wien 16880688 Köln Mind 83fz g D E i 101,00 G
Anul ger Cattun 56,75 B Oſtpreußie W do do 66 5 139,60 bz Glauziger Zuckerfabrik 41,00 G Rechte ſt e VI n i 121 99ken Dur Degte z Ungariſche GoldRente 6 102,50 bzG W wgln t 115,00 bzG Rheiniſche verſtaatlicht s 70 b Halle SoranEnber e i 075 30

0 eopoldshall chem Fabrik 70,25 bzG do B gar do 101,20 B Märki m 499 bLombard 509 Hypotheken Certifikate Halleſche Maſchinenfabrik 208,00 B Rhein Nahe g 3 J ſchPoſener J 4 T16,25 b Magpeb Halberſt v 1865 410 102,90 bn n en h e h s ſt S h h ſnte gt h souvereignes 20,89 bz do do do à 11s 107,90 B u d d 30 bz o it B 4 101,20 B20 Franke Stüc 1622 b m Pop De 120 197 Bergwerts und o B gar 4 100,75 G MainzLudwigshafen 76 5 106,40 bzBJ u 42750 üet be Le B b e onttengeſelſchaſten en C gar u 107,70 bzG rer gedafen 103,60

erial s 16,6 nb St e Tde h r S er Pprſcn P Z a 3 34,00 B Leere v u do B n 103,10 bzRufſ Banknoten 206,45 bz Soeben rer rer 7 d Dortmunder Union 11,75 bz e heben s 100,00 h g von s n d
Fonds und StaatsPapiere 4 4 50 bz do Stamm Prior Act 8400 bzv iſchPoſener S 105,00 B ſOſtpreußiſche Südbahn alDentſche Reichs Anleihe 101,70 bz Bank Papiere Gelfenkirchener 122,10 z Nagd Halberſt B verſt 89 90,75 bz G Rechte Oderufer ar

Conſolidirte Anleihe 105,70 bzG Bergiſch Märk Bank b Harpener Bergbau Geſellſchaft 105,50 B do C verſt 5 126,50 bzG Rheiniſche III E v 1865 a 102,90 Gdo de 1876 102 10 z Berliner Kaſſen Verein 14,75 bz6 Hiberniga 95,80 b Verdhauſen Erfurt s 96,60 bz s Rhein Nahe v St g I E 422 1083,90 bz6
Freund ſgein 98,76 by de deelegefet haſt 25 o d r Wer 67,60 bz Klee der ber a 6 e F S aus 108,50 6
r St Pr v 185 1 n ener Ber 23,00 b G O 4 103,6r de 154,50 B Brannſäweiger n c nis h zrahlltte 109,75 s Saalbahn I 66 o b 5 T
S d hie Zential 5 3 t Di gen cient n l he0 St en 333 a Ausl Eiſenb St Actien n uſenſche a er Bau 161,00 6z KaſchauOderber Dux 4Saächſſche Magdeburger 110,00 b g 64,25 bzG ur Prag ffr 66,00 bzSeeng ritterſch 4 92,60 G Deſpeer ganbeebant 323398 Phönir Bergw 82,25 öhö AuſſigTeplitz 242,90 b SGal KarlLudw B g II E 5 93,00 bzG
S Kur n Neumärkiſche 4 101,00 B Deutſche Bank c erbet put B T S Fs 25 Luſbeem nech r t e gaſe Sie a ma et uto Bergw Geſ 63,25 abeth n gar 590,90 b au Oderberg 83,80 bzG4 100,60 bz do Genoſſenſchaft I124,75 G Si n Braunk 1007 5 Galiziſche KarſLdw B 5 135 er gar ö82 o 6
e 4 100,75 G S er rrmandit 219,90 bz do 500 Stamn r 758 Oeſterr FranzStaatsbahn 606,00 do do E s 86,20 GPr Anl 67 I 1755 00 G erger Bank 39,00 G t Reichenb Pardub 41 e do do III c sdo 35Fl Obl 197,00 Hannoverſche Bank 106,75 B S e s war e ver le 9973327 a do do St Pr A 5 i 103,75 b umänier 63,00 bz6 Oeſt Frz Stsb alte gar 5891,60 bZwer Präm Anl 4 135,10 bzG Hyp B Hübner d Wurm Revier Nu Staatsb 590 gar 5 182,25 6 do do uene gar 5 384,50h 20 Thlr Looſe St 100,00 B r Vereins Bank 97,25 G Schweizer Unionbahn 44 25 bzG do do neue 5 105,60 bzGremer Anleihe v 1880 101,00 G Leipziger Kreditanſtalt 153,50 B EiſenbahnStamm Aktien Südöß 2emb Oeſterr Nordweſtb gar s 89 e bHrn Wind Pr Anleihe 3 i 133,30 bz Meininger Kreditbank 99,50 Yſtona Kieler 165,00 b Warſchau Wien 296,75 bzG Kronprinz RudolfB gar 586,50 d
S r p S 27,40 B Zehn r 64,50 bz G Vergiſch Martif 4e Eifenb Priorit Oblig do do 1872er gar 5 86723

e b el Bebe get ingelt 108 90 e Ser m Anhalt 13570 Sergiſh Märt I Se d St eAmerik ſche Fonds do Centr Bod Kr An i Berlin Dresden 21,80 bz0 s g s 93,25 b döſt B er gar 8 283,80 b
de h 9 r v Sachſiſche Bank 7 122 00 e6 m u 260,75 bzG do VI Ser u 103,50 G W pe x em Sr e 9
do Sold Rente 83720 b Schaafhauſ BankVerein s 25 Sredlen Schwo gee aatlicht 118,20 vz do VII Ser 495 103,70 b CharkowAſowFreib 106,50 b do VIII Ser gar I5de L e 0 23733 333730 Kein Mindener derſtaatlicht 152,10 do e r S 10710 s v60 4 5127,00 byG 00 z HalleSorauGubener 24,26 bz Dortm So KZurskKiew gar 898,00 bdo FottAnl 64 JnduſtriePapi an r eſt I Ser 4 Most64 g 331,50 bzB Bul el Se n ob e a 31,90 bz Nordb Fror al 108,00 G r I 102,60 baſch arzko 7 ainzLudwigshafen 956,60 0 o S ar 595,20rzkopf 79,50 bz inz igshaf 96,60 bj Berlin Lit C al 108,30 b RjäſanKoslow gar 3830
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Twirn Gardinen
Meter 40 50 60 80

Strohhüte
ößte Auswahl vonAagi Tüil v gestiekten

Schweizer Gardinen
in reicher Auswahl ſehr billig
Band Blumen Federn
Dieskau Rathhausgaſſe 19 Leipziger Straße 54

Restée ſehr billig

Gebr Packenheim
große Ulrichſtraße 47 billig bei

A F G Pfefſfer
Magdeburgerſtraße 29

Rosenberg Joachimsthal
gr Klausſtraße A1 Hotel Stadt Zürich

empfehlen ihr vollſtändig ſortirtes
Weiß waaren und Wäſche Lager

im EinzelVerkauf zu Engros Preiſen
Dowlas Damenhemden von 1 25

von 1 50

ſchentücher Dtzd von 1 25

von 20
unſeres Gardinen Lagers
zu Garnpreiſen Als ganz beſonders billig machen wir auf einen kleinen
Poſten Kinderkleidchen g800 Stück
aufmerkſam und offeriren ſolche ſo lange der Vorrath reicht ſchon von

50 Pfg ab
Ein kleiner Poſten

Cachemire Vichus
mit ſchweren ſeidenen Franzen
e von Mk 2 ab

3 MAähmaschinen
m L empfiehlt zu ſoliden Preiſen

h

W 7 e nh e e
e S

Leipzigerſtraße 64
Muſter in der Ausſtellung Gruppe 13

Patent Magzer Pler

zur Verwandlung ſchlechten Trinkwaſſers
in geſundes glanzhilles von 7 50

an bei

Otto Vnbekannt
Kleinſchmieden

Kauf Pacht u Kapitalgeſchäfte V
vermittelt prompt und zuverläſſig

O Kysow Marienſtraße 1
V JMöbelMagazin Klausthorſtr 16

r 3 nur guter und moderner Arbeit zum bil
2 gekauften Sachen werden frei ins Haus geliefert

empfiehlt ſein
ligſten Preiſe

Vorzügliche
Naßpreßkohlenfteine ſowie Briquettes

beides von guter Heizkraſt liefert
unter Zuſicherung reellſter und ſchneller Bedienung

O Grunmehberg Geiſtſtraße 43
Schwimm und Badeanſtalt

Eröffnung am 1 Juni
MElitzsoh e C0O Weingüärten Nr 14
Stöhbe s Möbel Magazin kl Steinſtr 3

billigſten Preiſen

Besten Grude Coaks
empfiehlt billigst ab Lager und frei Haus

Gustav Mann junfor
Grasmahe

maſchinen
eigener bewährter Conſtruction
Teutonia ſowie Engliſcheund Amerikaniſche Syſteme
halten am Lager und empfehlen
zu ermäßigten Preiſen 5290
P Zimmermann

Halle a/S

Plsasser Hemdentuche
Mtr 40 50 60 80 5

Größte Auswahl
in

lein IHemdeneinsätzen
pr Stück von 40 an

Gebr Fackenheim
große Ulrichſtraße 47

für Kellerfenſter Hühnerhöfe Vo
gelkäfige Kircheufenſter Faſane
rien Kaubengegſer 2c Fuß von

g an8

Hempelmann Krause
Nr 8 Kleinſchmieden Nr 8
2 alte gute Fleiſcherwagen Räder

ſtehen zum Verkauf Steinweg 4

Bohrmaſchinen
freiſtehend mit verſtellbarem Tiſch 2c

Beinkleider Paar von 1
Weiße Unterröcke Stück von 1 bis zu den feinſten Herrenhemden

Oberhemden mit 3fach leinenen Einſätzen nur 3
Herrenkragen neueſte Facons von 25 Manſchetten Dtzd 50
Shlipſe und Cravatten in größter Auswahl von 10 Reinleinene Ta

Knaben und Mädchenhemden für
jedes Alter von 35 4 Kinderhöschen von 40 Schürzen in größter
Auswahl von 25 Chemiſetts jede Weite vorräthig von 25 Kinder
kräuschen geſtickt Dtzd 50 4 Herren Damen und Kinderſtrümpfe

Dowlas Chiffons und Shirtings Vollſtändiger Ausverkauf

beſte deutſche Fabrikate

Gebr Vackenheim
große Ulrichſtraße 47 Eckladen im alten Deſſauer

Ausstattungs Magazin
Lager von Tischzeugen Handtüchern Rettdamasten Vegligestofſen

Leinen Inlet Drell Waffel Piqueé Steppdecken
Ein und Verkauf nur gegen Caſſa daher die billigſten Preiſe

zu Sommerpreiſen frei Haus

5124

empfiehlt ſein Lager W ſelbſtgefertigter Möbel zu den bekannten

482

von 30 an Damenhoſen 75 Kinderhemdchen 25

ſätzen vorzüglich ſitzend von 2 an Rüſchen à Meter von 5 an
Kinderſtrümpfe weiß Patent geſtrickt

h t er er

26 30 34 868 42 44 9
o bunt 25 29 83 37 41 456 49 83 9weiß Muſter engl lang Knieſtrümpfe

Nr 1 2 3 4 55 746 60
do für Damen40 für Herrenn 30 PfgVilethandschuhe Seide 40 Pfg couleurt 25 Pfg

VFilethemden ohne Knoten von 80 Pfg

apeten Rouleaux und Wachstuche
empfiehlt in größter Auswahl zu bekannt billigſten Preiſen

Gr Klausſtr 4 K Rapsilber Gr Rlausſtr 4
NB Tapeten Reste von 16 Stück unter Einkaufspreis

Wiener Atelier von Hermann Ramm
Nr 52 große Ulrichsſtraße 52 hofwärtsPhotographien für 2 MarkEl der Gruppenbilder Vergrößerungen nach jedem Bilde

Sämmtliche Bilder werden ſauber retouchirt und fein ausgeführt

Herren Anzügein neueſten Facons beſten Stoffen gutſitzend vor
züglich gearbeitet zu billigſten Preiſen

Neuheitenin Anzügen für Knaben von 2 bis 14 Jahren in
größter Auswahl W rieſig billig Bö beB Bauchwitz Frip Str 6

MaxlLichtenstein
Kragen Stulpen geſtickt von 10 an Kinderhoſen mit Stickerei

Mannshem
den aus gutem Stoff von 90 an Kinderbaretts geſtickt von 25 an
Corſetts Prima Qualität 0,75 1,80 Oberhemden mit leinenen Ein

Socken und Damenſtrümpfe in jeder nur erdenklichen Sorte billiger

wie überall 5284TZwirn Handschuhe für Kinder pr Paar 15 Pfg
20 Pfg

Oberhemden
mit leinenen Einſätzen

pr Stück 2 25 9 bis 3
Anfertigung

von Oberhemden
nach Maaß unter Garantie
Gebr FPackenheim

große Ulrichſtraße 47

un

n hin 2
9 i

W J
n

t j

e r in t

Zimmerdouchapparate

ſowie

Eisſchränke
empfehlen

Poſtſtraße
Ziehung 31 Mai

Hospital Loose à 1 MVis Vis dem goldenen Löwen
Freiwillige Perſteigerung

Ernst Hanssengier

Freitag den 27 Mai er Nachmit
tags 3 Uhr werde ich im Gaſthofe

1 Ihannöverſches Pferd braun
5 Jahre alt 8 Zoll hoch

Du

J hBad Eauuchetäidit
Sonntag den 29 Mai

Nachmittags Promenaden Concert
Abends Concert im Cursaal

des Leipziger Guitarren Clubs Dirigent Otto Schick
unter gütiger Mitwirkung des Fräulein Isabella Martin Opernſängerin

des Leipziger Stadttheaters

Nach dem Concert Ball
L Kberharcdlt Reſtaurateur

S Cafégarten Trotha

2 einen Preſchwagen
gegen baare Zahlung öffentl verſteigern

M üller
Gerichts Vollzieher in Lauchſtädt

v Für Zahnleidende
Künſtl Zahne Plomb Reinig

Reparat Zahnſchm beſ ſof ſchmerzl
Zahnt Sachse sen gr Ulrichsſtr 47

WörmlitzHimmelfahrt früh 5 Uhr Speck
kuchen Hierzu ladet ein

A Rothe
Zu Himmelfahrt

Grosses Concert
im Walde bei Bahnhof Rieſtedt

Einladung
Zum Himmelfahrtstage von früh 51 Uhr ab Stündliche Fahrt des

Dampfers Hohenzollern nach dem Locale Von 6 Uhr ab

Grosses Prüh ConcertNachmittags 3 Uhr Balimusik
Von früh an W warmen Speckkuchen De

wozu ergebenſt einladet W Büchner
BRabeninsel

u e es Speckkuchen Ballmuſilmittag
wozu ergebenſt einladet Kuhblamilg
Restauration Weinberg

Himmelfahrtstag von früh 4 Ahr Speckkuchen
und Dampfſchifffahrt von der Gimritzer Schleuſe

A Metzenthin

lichſt einladet

kuchen

Concert u Ball
im Gaſthofe zu Meineweh

am Sonntag den 29 Mai 1881
gegeben vom Trompetercorps der reit
Abth Magdeb Feld Art Regmt
Nr 4 Anfang Nachm 4 Uhr En
tree 40 Pfg Um gütigen Beſuch bittet

Wwe Zeitzschel
T öberihbtz

Sonntag den 29 Mai Abends 7 Uhr

Concert und Ball
im Koch ſchen Lokale wozu freund

der Vorſtand
des Krieger Vereins von Mötzlich

und Peißen

Zum Himmelfahrtstage früh Speck
Otto Veld mannDampflhifffahrt nach der Rabeninlel

Zum Himmelfahrtstage
früh von 2 Uhr fahren meine beiden Paſſagier Schraubendampfer Auguſta
und Victoria in ,ſtünd ununterbrochenen Abfahrten Preis pro Tour und

retour 15 A Schräpler

Soolbad Wansleben

S Bad Grundim Oberharz 1000 Fuß hoch
klimatiſcher Gebirgé Kurort und Fichtennadelbad

Eiſenbahnſtation Giſſelde Grund Saiſon 15 Mai bis Ende September
Logis mit und ohne Penſion ſowie Proſpecte durch die

Bade Commiſſion

Geſchäftslage Hausbeſitzer welche geſonnen ſein ſollten zu vermiethen oder
nach Wunſch umzubauen werden erſucht ihre Adreſſen unter V Z 10481

Avis für Hausbeſitzer

iſt zu Himmelfahrt
S eröffnet

Hemden
für Damen und Kinder

von elſaſſer Hemdentuch

mit und ohne Spitze
ſchön gearbeitet

Stück von 50 an
Gebr FPackenhbeim

Ein hieſiges Geſchäft ſucht einen ſchönen geräumigen Laden in beſter

an Rudolf Mosse Halle a/S einzureichen
Für den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

große Ulrichſtraße 47

Mit Beilage
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Haupt Geld Gewinn 30,000 M

zum goldenen Stern in Lauchſtädt
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